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1

Beilage zu Nr. 144 der Karlsruher Zeitung^
Saruftag , J ««i I8V8 .

1

Z .m .95 . Steinen .

^ Ankündigung.
In Folge richterlicherVerfügung

werden as » 8 >̂ antmafse des verstorbenen Metzgers
Jakob Friedr .^ eißer von Haagen am

Freit . g den 10 . Juli 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus dem NathSzimmer in Haagen nachgenannte Lie¬
genschaften öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der SchätzungSpreis erreicht wird .

Die Nersteigerungsbedingungenkönnen beim Unter¬
zeichneten Notar eingesehen werden.

1) 1 Viertel 18 Ruthen Acker im Man -
zenthal. Anschlag . 150 fl.

2) 26 Ruthen Reben in den rothen Rebm 156 fl.
3) 1 Viertel 23 Ruthen Acker im Letten 200 fl.
4) 2 Viertel 52 Ruthen Matten auf den

Neumatten . 450 fl .
5) 1 Viertel Baumgarten unterm Haus 230 fl.
6) 1 Viertel Acker aut dem Berg . . 100 fl .
7) Sin zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller, Metzig und Wasch¬
haus darunter , unten im DorfHaagen 7000 fl.

8) 40*/ . Ruthen Reben im Riedelboden 205 fl.
9) 38 Ruthen Reben ob der Riedelgatz . 228 fl.

10) 86 Ruthen . Acker auf dem Behlisbuck 111 fl.
11) 57 ' /» Ruthen Acker in der Rütti . . 50 fl.

Summe 8880 fl.
Steinen , den 8 . Juni 1868.

Der Vollstreckungsbcamte:
Raupp .

Z .l.555. Mittelberg . ( Helzversteige -

rung .) Aus de» Domänenwald -AbtheilungeuJäger¬
wiese , Tannenwald , Sägberg , Hardscheuer, Bern¬
bacherhaiderc . werden mit Borgfrist bis nächsten Mar¬
tini versteigert,

Montag den 22 . Juni l. I . : .
320 tannene Säg - und Bauholzstämme , 231 dto .

Säg - und Spaltklötz« , 126 dto. Bauholz und Gerüst¬
stangen . 36 schäleichene Wagnerhölzer , 50 buchene
Wagnerstangen , 100 tannene Pfähle , sowie ca. 160

Zentner gut getrocknete — in Frauenalb aufbewahrte —

Eichenschälrinde;
Dienstag den 23 . Juni l I . :

7' /r Klftr . buchenes , 7 » Klstr . eichenes , 32 Klftr .
tannencs , Vr Klftr . aspeneS Sckeitholz , 14' /» Klftr .
buchenes , 13 ' / , Klstr. schäleichenes , 7' /» Klftr . lanne-

nes, 1 Klftr . birkenes , 14' /, Klftr . gemischtes Prügel -

Holz, 67 » Klftr . buchenes , 76'/» Klstr . tannencs Klotz¬
holz , 525 buchene , 400 eichene, 7200 forlene und tan -

nme , 950 gemischte Prügelwellen und mehrere Loose
Schlagraum .

Die Waldhüter Ferdinand Mayer und Anton
Maier in Mitrelberg zeigen das Holz auf Verlan¬

gen vor.
Zusammenkunft jeweils Vormittags 10 Uhr

in Frauenalb .
Mittelberg , den 10. Juni 1868.

Großh. bad. Bezirksforstei.
H . P f e f f e r .

Zl .576 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
Wilhelm Burger in Zell a . H . hat gegen die Ehe¬

frau des Konsuls Josef Lang in Teras . Julie , geb .
Aufmkolk , zur Zeit in Karlsruhe , Klage auf Rück¬

zahlung eines am 19 . August v . I . gegebenen Darle¬

hens im Betrag von 1100 fl . nebst 6 7 « Zinsen von

diesem Tage erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
über die Klage wird Tagfahrt auf die

Montagden 7 . September d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

stattfindende öffentliche Sitzung anberaumt ; wozu -die

Beklagte mit der Aufforderung vorgcladen wird , in der

angesetzten Tagsahrt mit einem » » verweilt zu be¬

stellenden Anwalt zu erscheinen , oder durch einen sol¬
chen sich vertreten zu lassen , widrigenfalls die Klage-

thalsachen al« zugestanden angenommen und etwaige
Einreden ausgeschlossen werden , in der Sache selbst
aber unter Verurtheilung des beklagten Theils in die

Kosten , nach dem Gesuch der Klage , soweit solches in

Rechten begründet ist, erkannt wird.
Der Ehemann der Beklagten, dessen Aufenthaltsort

unbekannt ist , erhält hievon Nachricht, um nach Gut¬

finden seine Ehesrau zum gerichtlichen Auftreten zu
ermächtigen, mit der Auslage, spätestens bis zur Tag¬
fahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber zum
Empsang aller weiter an ihn ergehenden Erkenntnisse
und Verfügungen aufzustellen, widrigenfalls solche mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wä¬

ren, an die Gerichtslasel angeschlagen werden,
Karlsruhe , den 12 . Juni 1868.
Großh . Kreis- und Hvfgericht, I . Civilkammer.

S e r g e r .
Lederle .

Z .I.556. Nr . 1734. Civilkammer. Freiburg .
( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des Seraphin
Faller in Ebringen , Emma , geb . Dicrenbach ,
z. Zt . in Pfaffenweiler, hat gegen ihren Ehemann eine

Klage auf Vermögensabsonderung eingereicht , und ist
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf dieselbe aus

Freitag den 4 . September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnihnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 2 . Juni 1868.
Großh . Kreis- und Hvfgericht .

Hildebrandt .
Brecht .

Z .l .551. Nr . 2763 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung . ) Herr Anwalt Hormuth hat für die

Ehesrau des Johann Philipp Eng ert , Anna Rosina,
geb . Backfisch , in Guktcnbach eine Klage auf Vcr-

mögensabsondcrung gegen ihren Ehemann dahier cin-

gereichl, woraus Tagiahrr zur Verhandlung auf
Dienstag den 1 . September l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt wurde. Die betheiligten Gläubiger erhal¬
ten hievon Nachricht .

Mosbach, den 12. Juni 1868.
Großh . bad. Kreisgericht. I. Civil- Kammer.

Der Kreisgerichts-Direktor :
Nicolai .

Baumgartner .

Z .l.541« Nr . 2092. Mannheim . (Bekannt¬
machung .) Herr Anwalt Gernandt hat für die
Ehefrau des Kutschers Georg Jakob Hizelberger
von Sulzfeld , dahier wohnhaft , Barbara , geb . Kamb ,
eine Klage gegen ihren genannten Ehemann auf Vcr-
mögensabsonderung eingereicht . Tagsahrt zur Ver¬
handlung hierüber wurde auf

Samstag den 5. September 1868 ,
Vorm . 9Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger hiermit benachrich¬
tigt werden.

Mannheim , den 10. Juni 1368.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer I .
Der Vorsitzende :
B c n ck i s e r .

Lehning .
Z .l .548 . Nr . 2078 . Mannheim . (Urtheil .)

In Sachen der Ehestau des Kaufmann « August Katz ,
Emilie , geb. Heck , in Mannheim , Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten , Vermögensabsonderung
betreffend, wurde die Klägerin durch Urtheil von heute
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Mannes abzusondern; wovon die beiheiligten Gläu¬
biger benachrichtigt werden.

Mannheim , den 6. Juni 1868.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht , Civilkammer I .

B e n ck i s e r.
Lehning .

Z .l .570 . Nr . 2324 . Heidelberg . (Urtheil .)
In Sachen der Ehesrau des Binzens Eisenhut ,
Kreszentia , geb . Kuh mann , in Rohrbach, Klägerin,
gegen ihren Ehemann , Beklagten, Vermögensabsonde¬
rung betr. , wurde Klägerin durch Versäumungser -
kenntniß vom Heutigen für berechtigterklärt, ihr Ver¬
mögen von dem des Beklagten abzusondem.

Heidelberg, den 26 . Mai 1868.
Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer.

O b k i r ch e r .
v . Bechtold .

A .m .82. Nr . 5280 . Walldürn . ( L.iquid -
erkenntniß . ) In Sachen des Hopfenhändlers
Michael Mayer in Mannheim gegen August Galm -
bacher von Rippberg wegm Forderung ergeht auf
weiteren Antrag des klagenden Theils Beschluß .
1 ) Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungsbe¬
fehl vom 23 . Februar d I . , Nr . 1703 , welcher ihm
nach der Beurkundung des Gerichtsbotcn am 14. März
d. I . zugestellt wurde , innerhalb der gegebene » Frist
weder Folge geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangt hat , so wird auf klagerisches An¬
rufen die eingeklagte Forderung von 36 fl . 30 kr. nebst
6 Proz . Zinsen vom 14 März 1868 , Herrührendaus
Hopfenkauf vom Jahr 1866 , für zugesianden erklärt
und dem beklagten Theil , unter Verfüllung desselben
in die Kosten des Verfahrens , ausgegeben , diese For¬
derung binnen 14 Tagen bei Vermeidung der
Hilfsvollstreckung zu bezahlen . 2) Hievon erhält der
flüchtige Beklagte Nachricht, mit der Auflage , bin¬
nen 8Tagen einen am Gerichtssitz wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären, am
Sitzungsort des Gerichts angeschlagen werden würden.

Walldürn , den 12. Juni 1868.
' Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Z .m.87. Nr . 7307 . Breisach . ( Gantedikt .)

Gegen die Verlassenschaft des Johann Georg Müller ,
ledig, Krämer von Jhringen , haben wir Gant erkannt
und zum Richtigsiellungs- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Montag den 6. Juli d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche aus was
immer sür einem Grund Ansprüchean die Ganlmasse
machen wollen, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitigerVorlage der Beweisurkundcn oder
Antretung de« Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Massepflegerund GläubigerauSschuß er¬
nannt , Borg - und Nachlaßvergleicheversucht werden ,
mit dem Beisätze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflcgersund Gläubigeraus¬
schusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche der Partei selbst geschehen sollen ,
widrigens alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie eröffnet wären,
nur an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen ,
beziehungsweiseihnen durch die Post zugesendet würden.

Breifach, den 13. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Z .m .93. Nr . 11,771 . Lörrach . ( Ganledikt .)

Gegen Ludwig Glauner , Steinhauer in Steinen ,
haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum
Richtigsiellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Samstag den 27 . d. M . , Vorm . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasfc machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzren Tag-
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegenoder den
Beweis durch andere Beweismittel anzulreten.

In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßverglcich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleichc und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen

zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle writevm Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleich» Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet waren , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Lörrach, den 12 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g « r.
Z .m.42. Nr . 8941. Bruchsal . ( Gantedikt .)

Gegen Jakob Keck von Bruchsal haben wir Gant er¬
kannt, und eS wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 9. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasfe machen
wollen , aufgesordert, solche in der angesetztenTagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, änzumrlden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unidrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in Be¬
zug aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und Gtäubigerausschusses die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnissemit der gleichenWirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Bruchsal, den 4 Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

S t a i g e r.
A .m .110. Nr . 6676 . Bühl . (Gantedikt .)

Gegen die Verlafsenschaft des Gerhard Kistner von
Zell haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstelliü»zS- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Donnerstag den 2 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzrenTagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich thre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreren .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
aus Borgvergleicheund Ernennung des Masfepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnende» Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empsang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichenWirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würhen .

Bühl , den 16 . Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

M u ß l e r.
Z .m. 67 . Nr. 5824 . Eppingen . (Gantedikt .)

Gegen den Nachlaß des verstorbenen Joachim Bohner
von Tiefenbach ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum
RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren auf

Montag den 30 . Juni 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen, welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpsandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit derErschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , am Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Eppingen, den 10. Juni 1868 .
Großh. bad. Amtsgericht .

K u g l e r .
Z .m .96. Nr . 17,007 . Karlsruhe . ( Ganl¬

edikt . ) Gegen Gärtner Heinrich Sonntag von
hier haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigsiellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 10 . Juli l . I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasfe machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,

I bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per-
! sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- obm llmerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundenrorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreie».

In derselben Tagfahrt wird «in Maffepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ei» Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht werden , und es werdkn in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe¬
pfleger« und Gläubigeransschussesdie Nichterscheitten -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend än-
gesehen werdm.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empsang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfallsalle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie winkt
sie der Partei eröffnet wären, nur aü demSitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Zugleich wird den Schuldnern des Gantmanns aus¬
gegeben , bis auf weitere diesseitige Verfügung bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung nur an den ausgestellten
Massepfleger, Spediteur Bitter hier, Zahlung zu
leisten .

Karlsruhe , den 10. Juni 1863.
Großh . bad. Amtsgericht .

Sche mb e r.
Z .oi . 111. Nr . 9771. Ofsenburg . ( Gant -

edrkt . ) Gegen Bierbrauer Moriz Knapp von
Urloffen habm wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - und Vorzugsversahren
Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 9. Juli 1868 ,
Vorm . ' /,S Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafie machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Talfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaige»
Vorzugs - oder Unterpsandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegm, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
pflegers und GlaubigerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm, ' nur an dem Si -
tzungSortedes Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , der»
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden.

Offenburg , dm 10. Juni 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

W e i z e l.
Z .m.74 . Nr . 5218. Wiesloch . ( Gqntedikt .)

Gegen Kaufmann Leopold Klein von Walldorf habm
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich-
tigstelluvgs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe-
rauutt aus

Dienstag den 14 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
sür eineui Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegm oder den Beweis durch
andere Beweismittel rnzutrcten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein GläubigerauSschußernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werdm in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GILubigerausschusseS die Nichterseheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretettd ange¬
sehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen , bezw. zur Post
gegeben würden.

Der Tag des Ausbruchs des Zahlungsunvermögen «
wild durch besondere Verfügung festgestellr werdm.

Wiesloch , den 11 . Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

A . Erter .
Z .m .53 . Nr . 11,764. Waldshut . ( Au » -

schlußerkenntniß )
Die Gant gegen Benedikt Binkert
von Dogern.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bi« heule ihre
Forderungen nicht angemeldet habe » , werden von dkr
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

WaldShul, den 5. Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

H o f m a n u.
Z .m .77. Nr. 6567. Durlach . ( Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gantsache über die Verlas-
smschafl de« Bierbrauers Karl Friedrich Klenert
von hier werden alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungen in der heute abgehaltenm Schuldmliqrä -
dalions -Tagfahrt nicht angemeldet habm , von der
vorhandmen Masse hiermit ausgeschlossen.

Lnrlach , den 10 . Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Grupp .
Z .m.97. Nr . 5396 . Tauderbischofsheim .

( AuSschlußcrkenntniß ) In Sachen mehrerer

! ' ^



Gläubig » gegm . die Gatttmasie de» Sebastian Honr -
kel von Dillwar , Forderung und Vorzugsrecht betref-

f» ch , werdm alle diejenigen Gläubiger , welche ibre
Ansprüche in der heutigen Tagfahrt nicht angcmeldel
Heiden , von der Masse aurgeschlossen .

Tauberbischofrheim, den 12. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B ulst er .
Z .m.65. Nr . 5893. Ladenburg . ( Au < -

schlußerkennlnib .)
A S .

mehrerer Gläubiger
gegm' die Gantmafse de» Heinrich Jakoby

von Ilvesheim ,
. Forderung und Vorzug belr.

Beschluß .
Werden alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche bi«

heute nicht angemelbet habm , von der vorhandenen
. Masse ausgeschlossen .
. ^ Ladenbürg , dmS . Juni 1368.

Großh . bad. Amtsgericht.
Jacobi .'

Z .m .52. Nr . 3757. Waldkirch . ( Auffor¬
derung .) Alois Dorn er , lediger Maurer von
Oberprechthal , in Amerika abwesend, hat seit 1851
keine Nachricht mehr von sich gegebm und wird nun¬
mehr aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
seinen Aufenthalt anzuzeigen , ansonst er für verschol¬

len erklärt und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz ausgefolgt würde.

Waldkirch, den 12. Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
A.m .73 . Nr . 3489 . Jestetten . (Erbschaftr¬

ein Weisung .) Da in der mit diesseitiger Verfü¬
gung vom 30. April l . I . , Nr . 2765 , gesetzten Frist
keine Einsprache erfolgt ist , so wird die Wittwe des
Taglöhners Philipp Gschell , Maria , geb. Pfeif¬
fer . zu BalterSweil in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres verstorbenen Ehemannes eingewiesen .

Jestetten , dm 11 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Füller .
Z .m.68. . Nr . 6250 . St . Blasien . ( Verlas -

fenschaftSeinweisung . ) Die Verlaffenschafts-

verhandlung des j - Fridolin Huber von Ruchen¬
schwand betr . Nachdem auf dre Aufforderung vom
5. Februar d. I . , Nr . 1225 , in der gegebenen Frist
keine Einsprache erhoben worden, wird nunmehr die
Mittwe des Bürgers und Landwirths Fridolin Huber
bon Ruchenschwand, Maria Anna , geb . Herzog , in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihrer Eheman -
ues eingewiesen . St . Blasien , den 10. Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht. Speri .
. Z .m .51 . Nr . 7806 . Sinsheim . ( Verlas¬
senschaftseinweisung .) Mit Bezug auf unsere
Verfügung vom 15 . April d . I . , Nr . 5180 . wird die
Wittwe d«S Johann Gottlieb Attner , Christine , geb .
Weigel , kn Waldangelloch in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaftihres si Ehemannes eingewiesen .

Sinsheim , dm 10 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Braun .
Denk .

Z .m.8 . ALelsheim . (Erbvorladung .) Karl
Friedrich Grünewald von Merchingen — unbe¬
kannt wo abwesend — wird hiemit zur Erbtheilung
der Schneider Friedrich Faulhaber 'S Ehefrau ,
Friedrika, geb . Grünewald , von Merchingen, mit
Frist von

3 Monaten ,
von heute an , anher vorgeladen , und zwar mit dem
Anfügen , daß, wenn derselbe innerhalb der gesetzten
Frist seine Erbansprüche nicht geltend mache , sein
Erbtheil jenm Personen zugetheilt werden würde,
welchen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
de» Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den 4 . Juni 1863 .
Der Großh . Notar

Nie ael .
Z .m.9 . Adelsheim . (Erborladung .) Zur

Erbtheilung seiner am 28. Januar 1868 verlebten
Mutter , der Friedrich Ziegler 's Ehefrau , Marga¬
retha , geb. Beger , von Hirschlanden, wird Georg
Mlchek Ziegler hiermit und mit Frist von

3 Monaten
anher vorgeladen, und zwar mit dem Anfügen , daß
im Nichtcrscheinungsfalle fein Erbtheil jenm Perso¬
nen zugetheilt werdm würde , welchen er zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Adelsheim , dm 7 . Juni 1868 .
Der Großh . Notar

Riegel .
Z .m .49. Breisach . (Erbvorladung .) Jo¬

hann Jakob , Marie und Ludwig Witzler von Bicken¬
sohl , deren Aufenthalt dahier unbekannt ist , sind an
dem VermögenSnachlasse ihrer in Steinmauern ver¬
storbenen Schwester Katharine Witzler von Bickm-
sohl erbberechtigt .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger werden aufge¬
fordert, sich

binnen drei Mokaten
bei dem Unterzeichneten zu melden und ihre Erban¬
sprüche geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn sic ,
die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wärm .

Breisach, den 11 . Juni 1868.
Th . v. Mader , Großh . Notar .

Z .m .83 . Breisach . (Erbvorladung .) Gott¬
lieb und Friedrich Tertor von Jhringm , deren Auf¬
enthalt dahier unbekannt ist, sind an dem VcrmöamS-
nachlasfe ihres ledig verstorbenen Bruders Wilhelm
Textor von Jhringm erbberechtigt . Dieselben oder
deren Rechtsnachfolgerwerden hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden und ihre Erban¬
sprüche geltend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden würde, denen sie zukäme,
wmn sie , di« Vorgeladenm , zur Zeit des Erbanfalts
nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Breisach, den 13 Juni 1868.
Th . v. Mader , Großh . Notar .

' r
Z .m .31 . Bretten . (Erb Vorladung .) Ja¬

kob G e r w e ck, Maurer von Bauerbach, ist am 28. Aug,
1828 in Moritzfeld , Ungarn , gestorben , und soll
nun sein in Bauerbach noch vorhandenes Vermögen
unter seine Erbberechtigte vertheilt werdm .

Soweit hier bekannt , soll er bei seinem Ableben
zwei Kinder — Josefa und Katharina Gerweck —
hinterlassen habm , deren Aufenthaltsort hier aber
unbekannt ist , und werdm sie oder ihre etwaigen

Nachkommenzur Geltendmachung ihrer Grbansprüche
mit Frist von drei Monaten

mit dem Bemerken hiemit aufgesordert , daß , wenn
sie sich während dieser Zeit nicht melden , der Nach¬
laß de« Erblasser« Denen zugetheilt würde , welchen
er zugckommen , wmn die Vorgeladenm zur Zeit de«
Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesm wärm .

Im Falle sich die Vorgeladenm nicht melden, fiele
die Erbschaft auf die verstorbenen Geschwister und
deren Nachkommen , von denen folgende nach Ame¬
rika auSwanderten und deren Ausmthaltrort hier
ebenfalls unbekannt ist :

Anton Gerweck von Bauerbach , die Kinder de«
verstorbenen Andrea- Gerweck von da , al« : Helena
Gerweck , geehlichte Peter Stäb , Lorenz , Johannes
und Mathildi « Gerweck von Baunbach , die Kinder
der verstorbenen Schwester Marie Franziska , geehe-
licht gewesene Jakob Wächter von Wöschbach , al« :
Marie Anna , geehlichte Kaspar Steiner und Da¬
niel Wächter von Wöschbach, Johann Alois Ger¬
weck von Baunbach , welche hiemit ebenfall« aufge¬
fordert werdm , ihre Erbansprüche binnen obm an¬
gegeben » Frist bei Vermeidung des gmannten Nechts-
nachtheile« geltend zu machen.

Breiten , den 10. Juni 1868.
Großb . bad. Notar

Kilian .
Zm .10. Bruchsal . (Erbvorladung .) Dn

vermißte Johann Peter Barth , Schreiner in Un-
teröwisheim , ist zur Erbschaft seiner verschollenen
Tante Eva Katharina Barth , ledig , daselbst be-
rufen , und wird hiemit zur Aufnahme und fürsorg¬
lichen Besttzthcklung des Vermögens mit Frist von

3 Monaten
unter dem Anfügen öffentlich vorgeladm , daß die
Erbschaft im Falle des Ausbleibens des Vorgelade¬
nen so vertheilt werden würde, als sei derselbe z . Z .
der Verschollenheitserklärung nicht mehr am Leben
gewesm. -

Bruchsal, dm 10 . Juni 1868.
Der Großh . bad. Notar

Stern Heime r .
Z .m.76 . Dietlingen . ( Erbvorladung )

Ludwig Nittel von Dietlingen ist zur Erbschaft am
Nachlasse seiner am 7. Oktober 1862 verstorbenen
Mutter Theresie , geb. Haug , und seines am 9 . April
1865 verstorbenen Vaters Sebastian Nittel berufen.

Da sein Aufenthalt dahier nicht bekannt ist , so wer¬
dm derselbe und eventuell seine Nachkommen aufge¬
fordert,

binnen 3 Monaten
die Erbrechte an obigem Vermögensnachlasse dahier
geltend zu machen , widrigenfalls dessen Erbbetreffniß
dm übrigen gesetzlichenErben zugetheilt werden würde .

Ellmendingen, dm 15. Juni 1868.
Großh . bad. Notar

Springer .
Z .m .36. Forbach . ( Erbvorladung .)

Eduard und Jda Wunsch von Forbach sind zur Erb¬
schaft ihrer j - Schwester, Charlotte Wunsch , berufen,
und werden, da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, hier¬
mit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten , von heute ,
zu den Theilungsverhandlungen dahier zu melden, an¬
dernfalls die Erbschaft denew -zufiele , denen sie zugefal-
lm wäre, wenn sie , die Vorgeladenm , z. Z . des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätten .

Forbach, den 9 . Juni 1868.
Großh . Notar

Kirchgcßner .
Z .m.94 . Nr . 588. GerlachSheim . ( Erb¬

vorladung .) Josef Rames , ledig , 37 Jahre
alt , von Grünsfeld , welcher schon längere Zeit nach
Nordamerika gereist ist und sich an unbekannten Or¬
ten aufhält , wird hiermit zu den Erbthcilungsverhand -
lungen seiner si Mutter , Jakob Rames Wittwe , Ka¬
tharina , geb. Brennflek , von Grünsfeld mit Frist
von

drei Monaten
mit dem Bedeuten hieher vorgeladen, daß, wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladme zur Zeit
des Erbanfalls — 21 . Mai 1868 — nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

GerlachSheim, den 11 . Juni 1368 .
I . Neuburger , Großh . bad. Notar .

Z .g .969. Gernsbach . ( Erbvorladung )
Karoline , Emilie und Leopold Hespeler , sämmtlich
ledig und großjährig , von Scheuern , welche nach Ame¬
rika auSgewandert , und deren gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist , sind zur Erbschaft ihres zu Bietig¬
heim verstorbenen Vater« , Kaufmann Wilhelm He -
sjpeler , gewesenen Bürgers zu Scheuern , berufen,
und werden zu den Erbtheilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn bie-
selbeu

innerhalb drei Monaten
hiezu nicht erscheinen , diese Erbschaft lediglich Denen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn die
Borgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesm wärm .

Gernsbach, den 2. Juni 1868.
Der Großh . Notar
K. Gärtner .

Z .m .58. Haslach . (Erbvorladung .) Luit¬
gard» Ledig von Hofstetten ist zur Verlassenschaft
ihrer am 14. Mai d. I . verlebten Mutter Luitgard »
Matt , gewesene Ehefrau deS Mathias Ledig , Tag¬
löhner von dort, als Erbin berufen.

Da nun deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist,
so wird dieselbe auf diesem Wege mit Frist

von drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich
Denjmigm werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladme zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Haslach, den 14. Juni 1868.
Der Großh . Notar

Fr e y.
Z . m. 84 . Karlsruhe . ( Erbvorladung . )

Christof Braun , Taglöhner von Karlsruhe , dessen
Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , wird hiemit zu
den Erbtheilungsverhandlungen auf Ableben seiner
Mutter , der Wittwe des Gärtners Friedrich Braun ,
Katharina , geborne Bäsler dahier, mit Frist von

drei Monaten ,
von hmte an , mit dem Bedmien öffentlich vorgeladm ,
daß, « mn er nicht erscheint , die Erbschaft Denen wiro
zugetheilt werdm, welchen sie zukäme . wenn der Bor¬
gelndem zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Karlsruhe , dm 18. April 1868.
Großh . Notar
Grimmer .

A.-ML3. Kork . (Srbvotkaduitj .) Karl
Friedrich Sämann von Kork, der vor mehreren
Jahren nach Amerika auSwanderte , ohne Nachricht
von sich gegebm zu haben, weßhalb sein Aufenthalts¬
ort nicht ermittm werdm konnte, ist an dem Nach¬
laß seine« verstorbenen Vater « Karl Sämann ,
Bürger « und Miller « von Kork, erbberechtigt.

Derselbe wird hiemit zu dm Erbtheiurng «ver-
handlungm

mit Friß von 3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladm . daß für
den Fall seine« Nichterscheinen - die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wmn der Vor-
eladme zur Zeü des Erbanfalls nicht mehr gelebt
ätte.

Kork, dm 10. Juni 1868.
Der Großh . Notar

A. Kaiser .
Z .m.46 . Nr . 158. Lahr . (Erbvorladung .)

Georg Blattmann , Schneider von Schultern —
im Jahr 1847 nach Amerika auSgewandert und sich an
unbekannten Orten aufhaltmd — , ist zur Erbschaft
seiner am 26 . März d. I . in Karlsruhe gestorbenen
ledigen Schwester Amalia ' Blattmann von Schul¬
tern mitberufen , und wird hiemit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei den ErbthellungSverhandlungen dahier zu stellen ,
widrigen« diese ErbschaftDenjenigen zugewiesen würde,
welchen sie zukäme , wmn der Aufgeforderte zur Zeit
dieses Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Friesmheim , dm 11 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

W . Lembke .
Z .m.57. Oberkirch . ( Erbvorladung .) Bene¬

dikt Graf , Landwirth von Ulm im Amt Oberkirch,
dessen Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , wird hier¬
mit zu den Erbtheilungsverhandlungen aus Ableben
seines Großvaters , des Landwirths und Wiltwers
Josef Anton Baudendistel von Ulm , mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß, wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Denen wird
zugetheilt werdm , welchen sie zukäme , wmn der Vor¬
geladme zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Oberkirch , den 12 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

Krieg .
Z .m .85 . Stühlingen . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der ledig verstorbenen Katharina
Amann von Mauchen sind als Erbbetheiligte mit¬
berufen — Franziska Amann , Ehefrau des Bürgers
und Taglöhners Josef Limb erg er von Mauchen,
Wendelin und Johannes Amann — beide ledig und
volljährig , von Mauchen , alle schon früher nach Ame¬
rika verreist , deren derzeitiger Aufenthaltsort dahier
unbekannt ist . Dieselben werden hiermit aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme der Erbschaft dahier anzu¬
melden , ansonst nach Umfluß dieser Frist die Erb¬
schaft lediglich Deujenigen zugetheilt würde, welchen
solche zugcfallm wäre , wenn sie , die Vorgeladenm,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Stühlingen , den 12 . Juni 1868 .
Großh . Notar

Bär .
Z .m.62. Triberg . ( Erbvorladung . ) Jo¬

hann Georg Haas von Nußbach , seit 15 Jahren
unbekannt wo abwesend , ist zur Erbschaft seines zu
Rußbach verlebten Bruders Raimund Haas bcrusm .

Derselbe wird hiemit ausgefordert , seine Ansprüche
an gedachten Nachlaß

binnen drei Monaten , s «tato ,
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird , wel¬
chen sie zukäme, wenn der Geladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Triberg , dm 11 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

A . Fuchs .
Z .m .54 . J .Nr . 3720. Karlsruhe ( Auf¬

forderung .) Der Füsilier im 3 . Linien-Jnfante -
rieregiment

Friedrich Wilhelm Häßlin
von Müllheim , und

der Musketier im 6. Linien-Jnfanterieregimmt
Karl Storr

von Dach , Amts Waldkirch , werdm hiermit aufgefor¬
dert, sich binnen

dreiMonaten
bei ihren CommandoS zu stellen , widrigenfalls sie der
Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , dm 13 . Juni 1868.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions - Eommandeur : Divisions -Auditeur :
Wilhelm Prinz v. Baden . v . Reichlin .

Z .m.55. J .Nr . 3761 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung . ) Grenadier August Donat Mayer
von Jöhlingen und der Dragoner des 2 . Dragoner¬
regiments Markgraf Maximilian , Jakob Kirchho -
fer von Zierolshofm , werden hiermit aufgefordert,
sich binnen

drei Monaten
diesseits oder bei ihren Commandos zu stellen , widri¬
genfalls sie der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würden.

Zugleich wird das Vermögen derselben mit Be¬
schlag belegt .

Karlsruhe , den 13. Juni 1868.
Großh . bad . Divisions -Gericht.

Der
DivisionS- Commandeur : DivisionS-Auditeur :

Wilhelm Prinz v . Baden . Litschgi .
Z.m.56. J . Nr . 3764 . Karlsruhe . ( Auf¬

forderung . ) Die Dragoner im (1.) Leib- Drago -
nonerregimmt , Wilhelm Neubold von Bahlingen ,
Amts Emmendingen , und Karl Christian Guhl von
Grmzach , Amts Lörrach , habm sich unerlaubt aus
ihrer Garnison Schwetzingen entfernt und werden da¬
her aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
bei ihrem Regimentskommaudo zu stellen , indem sie
sonst im Falle ihres unentschnldigten Ausblcibms der
Desertion für schuldig erklärt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt werden würdm . Zugleich wird
die Beschlagnahme ihres Vermögens verfügt.

Karlsruhe , den 13. Juni 1868.
Großh . bad . Divisions -Gericht.

Der Der
DivisionS-Commandeur : DivisionS-Auditeur :

Wilhelm Prinz v . Baden . Rehm .

Z.l .5LÜ. Nr . 1395. Fkeiburg . ( Verwei -
fungSbeschluß . ) Alexander Simon von Frei¬
burg wird unter der Anschuldigung:

am Abend des 30. März d. I . dm vor der
Ouenaud on ' fchen Wirthschast auf der Straße
in Freiburg stehmden Karren Kunigunde
Schell ' S Wittwe von Freiburg , im Werthe von
10 fl., entwendet zu haben,

damit , da er bereits durch Urtheil Großh . Hofgerichts
de- Oberrheinkreises vom 26 . Mai 1863 wegen Dieb¬
stahls und Unterschlagung durch Urtheil Großh . Ctadl -
amtSgerichts Freiburg vom 22. Apris 1864 wegen
Rückfall« in dm Diebstahl und durch theil Großh .
Amtsgerichts Staufm vom 16 . Juni IKK wegm Be¬
trug« bestraft wordm ist , diese Erkenn -missi ihm auch
eröffnet warm , gemäß 8 384 Ziff . 1, 6, 183
u. flg. de« St .G .B -, 8 26 der Gericht«, Aschig, ver¬
glichen mit beiden Beilagen , 8 207 de

' '̂

wegen dritten gemeinen, untc . . »em Erschwe-
rungsgrunhe des 8 385 Ziff . 6 des St .G.B . ver¬
übten Diebstahls mit Rückfall in ein gleicharti¬
ges Vergehen

in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis- und HofgerichtSFrei¬
burg verwiesen.

Dies wird für dm abwesenden Angeklagten hiermit
bekannt gemacht.

Freiburg , dm 5. Juni 1668.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

F e tz e r .
, » ouBerg .

Z .l.577. Nr . 1907 . Lörrach . ( Bekannt -
machung .) Durch Urtheil vom Heutigen wurde der
z. Z . flüchtige Thomas Wagner von Böllen wegen
vorsätzlicher , in verbrecherischer Verbindung verübter
Störung des TelegraphcnbetriebS zu einer LreiSge-
fängnißstrafe von 6 Monaten , sowie zur Tragung von
Vs Kosten , haftbar für das Ganze , und der seiner
Straferstehung verurtheilt ; was demselben öffentlich
bekannt gemacht wird . Lörrach , den 12. Juni 1868.
Großh . Kreisgericht als Strafkammer - Abtheilung des
Großh . Kreis - und Hofgerichts Freiburg . K . v . Stös -
ser . v. Jagemann .

Z .l.S32. Nr . 1561 . Mannheim . ( Berwei -
sungsbeschluß . )

I . A. S .
gegen

Ludwig Zweigartvon Treschklingm
wegen Diebstahls.

Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung und
der 88 205 Ziffer 5 und 207 der St .P .O . wird

erkannt :
Ludwig Zweigart von Treschklingm sei unter der

Anschuldigung :
daß er, nachdem er durch ihm verkündeteUrtheile :
1 ) des Zuchtpolizeigerichts Frankfurt vom 12.

September 1864 ,
2) des Großh . Kreis - und HofgerichtS Mann¬

heim , Strafkammer vom 13. März 1866 ,
wegen Diebstahls bestraft wordm ist , im Dezember
1867 zu Rappenau dem Christian Hochnetter von
Fürfeld

ein blaue« Hemd, im Werth von . . 2 fl. — kr.
und in der Nacht vom 9 . auf den 10.
Februar 1868 dem Wilhelm Schwab
von da au« dem als Schlafstätte die --
nenden Stelle des Christian Schmutz
zu Rappenau , in welchen er zum Zwecke
der Verübung des Diebstahls eingeschli¬
chen war ,

ein Paar Hosen , im Werth von . . 1 fl . — kr
ein Sackluch . . — fl. Z kr.

'

ein schwarzseidmes Halstuch . . . 2 ft — kr
einen braunen Wamms . . . . — ft 40 kr.
eine Uhr sammt Kette . 4 ft 30 kw
eine Weste , im Werth von etwa . . 2 ft — kw
ein Paar Stiefel , im Werth von etwa 6 ft — kr.
und einen blauen Wamms . . . 4 ft — kr.

.
20 fl. 13 kr.

entwendet habe ,
auf Grund der 88 376 , 384 Ziff. 1 , 385 Ziff 8,

391 , 478 , 480 , 481 d. St . G .B . wegen in fortgesetzter
Thal verübten, theilweise erschwerten dritten gemeinm
Diebstahls m Anklagestand zu versetzen und zur Abur¬
theilung vor die Strafkammer dahier zu verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬
kannt gemacht .

Mannheim , dm 4 . Juni 1868.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Raths - und An¬

klagekammer, Abtheilung I .
Weber .

Bumiller .
Z .l .533. Nr . 2642/43 , Mosbach . (Urtheil .)

I . U. S . gegm Lorenz Rücke rt von Jmpfingm
wegm Diebstahls wird auf dm Gmnd der heutigen
Verhandlung zu Recht erkannt :

»Lorenz Rückert von Jmpfingm sei der zum
Nachthril des Georg Meininger von da ver¬
übten Entwendung von Geld , im Betrag von
beiläufig 220 fl . , damit eines gemeinen Dieb¬
stahls für schuldig zu erklären, und dcßhalb zu
« ner durch 8 Tage Hungerkost geschärften Ar-
beitshausstrafe von 1 -/ - Jahren oder 1 Jahr in
Einzelhaft, sowie zur Tragung der Strasprozeß -
und Urtheilsvvllstreckungskostmzu verurtheilm ."

B. R . W.
Dieses wird dem flüchtigen Angeklagten eröffnet.
Mosbach dm 4 . Juni 1868.

Großh . bad. Kreisgericht als Strafkammer des Großh .
Kreis - und Hofgerichts Mannheim .

Nicolai .
Baumgartner .

Z .m .81 . Nr . 3918 . Weinheim . (Urtheil .)
In UntersuchungSsachmgegm Musketier Adam Mül¬
ler von Hochsachsm wird auf gepflogene Hauptver¬
handlung zu Recht erkannt :

Der ehevorige Musketier Adam Müller von
Hochsachsen wird der Desertion schuldig erklärt,
und Hinwegen, vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung auf Betretung , in die gesetzliche
Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Traqunq der
Untersuchungskostenverfällt.

V - R . W.
Was anmit demselben öffentlich verkündet wird.
Weinheim, den 13. Juni 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Müller .

Z .!.509. Achcrn . ( Erledigte Gehilfen -
stelle .) Unftre » ste Gehilfmstelle mit 600 ft Gehall
und ca. 100 fl . Diäten wird wiederholt zur Bewer¬
bung ausgeichnebm .

Achern , den 11 . Juni 1868.
Großh . Obereinnehmerei.
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